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Lehrsatz 21. Wenn in einerley Kreis oder in zwey gleichen Kreisen, zwey
Winkel am Mittelpunkte ABC, DCE sich zu einander wie zwey ganze Zahlen

verhalten; so müssen auch die beyden Bogen welche von ...
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»ER KREIS, H5

meinfcliaftliche Sehne EG fenkrecht durchfchneiden
und halbiren.

[Anmerkung . Die Tangente zweyer fleh berührender
Kreife itimmt alfo in der Eigenfchaft mit der Sehne zweyer fich
fchneidender Kreife überein , dafs die grade Linie durch die
Mittelpunkte beyder Kreife auf fie fenkrecht fleht , und wir kön¬
nen fie alfo auch hier wieder als eine Sehne betrachten , bey wei¬
ther die beyden Durchfchnittspunkte mit dem Kreife in einen
zuiammen gefallen find. In fo fern kann man alfo den Berüh¬
rungspunkt für einen doppelten Durchfchuittspunkt nehmen.

d, UJ

LEHR SATZ 21.

Wenn in einerlei) Kreis oder in zwey gleichen ~£iz, 67.
Kreifeu, zwey Winkel am Mittelpunkte AGB , DCE
fich zu einander wie zwey ganze Zahlen verhalten;
J'omüj]hi auch die bey den Bogen welche vor ihnen um-
fpannt werden AB, DE fich wie diefelben Zahlen , und
folglich wie jene Winkel verhalten.

Man fetze, z. B. die beyden Winkel AGB, DCE
verhielten fich zu einander wie die beyden Zahlen 7
und4; fo heilst das , jene Winkel follen fo gedacht
werden, dafs .fie von einem kleinern Winkel M grade
fogemeffen werden , wie die gegebnen ganzen Zahlen
von der Einheit , dafs folglich der Winkel M als ge-
raeinfclisftlicb.es Maafs im eriten Winkel ACB genau
liebenmal, im letztem DCE genau 4 mal enthalten

Dann lallen {ich alfo in jenem genau 7 , in • v,a.
diefem genau 4 Wickeitheile (angles partiels ) ACm,
mCn, nCo . . , DCx , xCy , ... denken , welche insge-
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I46 BUCH II,

fammt dem Winkel M , alfo auch unter lieh gleich

find . Nun aber muffen zu diefen Winkeltheilen , ah

gleichen Winkeln am Mittelpunkte C in einerley odtf

Z. 2. in gleichen Kreifen , auch gleiche Bogen gehören',

folglich auch die Bogentheile ( arcs partiels ) Am, « ,

no . . ■Dx , xy . . . welche von jenen Winkeltheiien

umfpannt werden , unter fich gleich feyn . Jedem

Winkeltheil entfpricht aber ein Bogentheil . Folglw

muffen auch die ganzen Bogen AB und DE iicli»ii

die Zahlen 7 und 4 verhalten ; alfo wie die Winkel.

Diefslbe Schlufsfolge findet bey jedem andern Zililvif

hältniife ltatt . So oft fich alfo das Verhältnifs zwey»

Winkel ACB , DCE in ganzen Zahlen ausdrücken läl'sl,

■verhalten fich die Bogen AB , DE , welche aus ihr««

Scheitel mit gleichem Halbmeffer befchrieben undm

ihren Schenkeln umfpannt werden , wie die Winkel

oder es ift

L ACB : L DCE = bog . AB : bog . DE

[d . h . wenn der Winkel ACB oder der n te Theil<M

felben im Winkel DCE m mal enthalten ift , Ib «■

In diefem Fall auch der Bogen AB oder deffen n' £I

Theil in dem Bogen DE genau m mal enthalten |SjW

Zufatz . Grade auf diefelbe Art erhellt »#

kehrt , dafs Kenn in eimrley Kreis oder in zteey jjx&L

Kreifen zu -ey Bogen AB , DE fich zu einander wie l' üt

Zählen verhalten , auch die (-Vinkel am Mittelpunkt!, *

auf iktien fiekn ACB , Di 'E,ficb wie diefe Zahlen, tmd»̂

hm wie die Bogen verkalten miiffen, fo dafs
AB : DE == L. ACB : L . DC1£.
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»ER KREIS . I47

[Unter der Vorausfetzung eines Verhaltens wie
Wey ganze Zahlen tu einander , ift .alfo ftets das Ver-
bältnifs folcher Bogen und folcher Winkel gleich , find
[unlieb Bogen md Winke! proportional *.] * V" s*

LEHRSATZ 22.

Wie auch zwey Winkel ACB , ACD ßch zu ein - £ig,6t.
mkr verhalten mögen , immer verhalten ßch auf die'

Art zwey Kreisbogen AB , ADt welche um ih¬
ren Scheitelpunkt mit gleichem Halbnicfj 'er befchrieben
md von ihren Schenkeln mnfpannt werden.

Man lege den kleinern Winkel ACD fo auf den
pöfsetn, dafs ihre Scheitel , der Schenkel CA , Und
ihre Kreisbogen zufammenfallen * . Wenn nun die * 1.
im Lehrfatz ausgefagte Proportion , d. h , Gleichheit
ler Verhältniffe , in irgend einem Fall nicht ftatt fän-
ät, fo müfte dann der Winkel ACB zum Winkel ACD
lieh wie der Bogen AB zu einem Bogen AO , der großer
oderkleiner als AD ift , verhalten * , alfo folgende *V.3, «,
Proportion richtig feyn

LACB : Z_ ACD = bog . AB : bog . AO
Der Bogen AO fey erflens großer als AD , fo kann

man(ich AD in lauter gleiche Theile getheilt denken,
"eiche kleiner als derUnterfchied beyder Bogen , DO,
find*, [ z . B. in n, ] da denn , wenn man diefe Theile ' Aufg.j; • Z 3
weiter nach O zu aufträgt , zwifchen D und O wenig¬
es ein Theilpunkt 1 fallen mufs . «.ieht man nun
den HalbmefTer CI , fo find ACD , ACI zwey Winkel

Mittelpunkte , deren Bogen AD , AI ikh wie zwey
K 2
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